
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leser! 

Der oft als triste empfundene und nachdenklich stimmende November 

hieß früher im Volksmund auch Nebelung, Windmonat, Schlachtmond 

oder Dritter Herbstmond. Der 11. Jahresmonat ist wettermäßig ein 

"Übergangsmonat" - von der "goldenen Oktoberzeit" geht es meist über 

in eine neblige, nasse und manchmal schon vorwinterliche Zeit. 

Bestimmt wird sie von häuslichen Arbeiten aller Art, für den Landmann 

endet das Schaffen in der Natur, da nun auch die letzte Ernte gehalten 

ist. Der 11. November ist der sog. Martinstag, ein Festtag der römisch-

katholischen Kirche zu Ehren ihres Heiligen Martin von Tours. Ebenfalls 

am 11. November um 11:11:11 Uhr wird die neue Kampagne im 

Karneval ausgerufen. Der Volkstrauertag wird immer zwei Sonntage vor 

dem 1. Advent begangen und ist der Gedenktag für die Opfer der beiden 

Weltkriege. 

Einen schönen November wünscht Ihnen 
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Bauernregeln für den November 

 "Trüb sind des Novembers Tage, Kälte wird uns schon zur Plage, 
ist es jedoch umgekehrt, bleibt der Herbst noch ungestört." oder 

 "November Morgenrot mit langem Regen der Aussaat droht." und 
die noch 

 "Wenn im November die Stern‘ stark leuchten, lässt die auf baldige 
Kälte deuten." 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geburtstage im November 2023  

 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern im November und  

Wünschen Ihnen alles Liebe und Gute, sowie noch viele 

gemeinsame Stunden in unserem Haus. 

 

 

Wenn im November die Wasser steigen, dies 

nassen Sommer will anzeigen.  



 

Der Herbst 

Das Glänzen der Natur ist höheres Erscheinen,  

Wo sich der Tag mit vielen Freuden endet, 

Es ist das Jahr, das sich mit Pracht vollendet, 

Wo Früchte sich mit frohem Glanz vereinen. 

Das Erdenrund ist so geschmückt, und selten lärmet 

Der Schall durchs offne Feld, die Sonne wärmet 

Den Tag des Herbstes mild, die Felder stehen 

Als eine Aussicht weit, die Lüfte wehen. 

Die Zweig' und Äste durch mit frohem Rauschen, 

Wenn schon mit Leere sich die Felder dann vertauschen, 

Der ganze Sinn des hellen Bildes lebet 

Als wie ein Bild, das goldne Pracht umschwebet.  

Friedrich Hölderlin (2070 - 2043)  

 

 

November 2023  

Kalender+ Feiertage  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 


